


Wächtersbacher Heimatzeitung 4/21 - 20. Februar 20212   3

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Geduld ist eine Tugend, die als ruhiges 
und beherrschtes Ertragen von etwas, was 
unangenehm ist oder sehr lange dauert, 
beschrieben wird.
Leider müssen wir uns alle (wohl oder übel) 
noch ein wenig in Geduld üben, bis ein nor-
maler Alltag wieder stattfinden wird.
Die Politik berät sich, trifft Maßnahmen, verabschiedet Beschlüs-
se, verwirft Ideen, geht neue Wege, dreht sich im Kreis und ist 
auch manchmal ratlos.

Es ist unendlich schwer, die richtigen Entscheidungen zu treffen 
und im Nachhinein war es bekanntlich schon immer einfach zu 
behaupten, man hätte einen anderen Weg einschlagen sollen.
Auch mir erschließen sich manche der getroffenen „Coronamaß-
nahmen“ nicht. Dennoch ist mir bewusst, dass der Wunsch nach 
Normalität eben auch nur ein Wunsch ist und unser persönliches 
Verhalten maßgeblich das Pandemiegeschehen beeinflusst.

Damit Sie nicht allzu grüblerisch in die Lektüre unserer Heimat-
zeitung einsteigen, möchte ich zum Aufheitern den fußballspie-
lenden Philosophen Lothar Matthäus zitieren:
„I look not back, I look in front.“
Ich wünsche uns allen, dass wir nach vorne schauen, mit der 
notwendigen Gelassenheit „durchhalten“ und unser Gedulds-
faden nicht reißt!

Herzlichst
Ihr Dr. Philipp Tauber

Zum Titel:

Zwei sehr schöne Winter-Im-

pressionen erreichten unsere 

Redaktion dieses Mal von Mi-

chaela Urbanek-Steinberger.

Der Blick vom Schloss auf das 

verschneite Prinzessinnen-

Haus - traumhaft. Genauso 

wie das Bild „Eislaufen auf 

dem Weiher in Wittgenborn“ 

(nebenstehend).

Wenn auch Sie Impressionen 

fotografiert haben, schicken 

Sie sie uns gerne per Mail zu.

Vielleicht ist auch Ihr Foto bald 

auf unserer Titelseite zu finden.

(Foto: Michaela Urbanek-
Steinberger )

Wächtersbach. Seit vielen Wo-
chen ist die evangelische Ge-
meindebücherei in Wächtersbach 
coronabedingt geschlossen. Und 
dennoch ist es möglich sich Me-
dien auszuleihen. Wie funktioniert 
das?
Zum einen können Buchpakete 
bestellt werden, das heisst man 
schreibt eine Mail an das Gemein-
debüro und wünscht sich Krimis, 
die in der Provence spielen oder 
historische Romane oder die 
neuesten Bilderbücher, die die 
Bücherei hat. Und das Team der 
Gemeindebücherei sucht einige 
Titel heraus, die dazu passen.
Man kann aber auch gezielt vorge-
hen und sich den Katalog der Bü-
cherei aufrufen. Den findet man auf 
der Homepage der evangelischen 
Kirchengemeinde Wächtersbach 
unter der Rubrik „Füreinander/
Gemeindebücherei/Katalog“. Oder 
mit folgendem Link:
https://www.kirchenblaettchen.

Abholservice der
evangelischen Gemeindebücherei Wächtersbach

Buchausleihe in Wächtersbach?
de/index.php/component/jdown-
loads/send/1-root/32-unsere-bue-
cher.
Hier kann man sich direkt be-
stimmte Bücher aussuchen. Er 
ist nach Themen geordnet. „Dann 
können Sie uns eine Mail schreiben 
mit Ihrem Wunsch oder anrufen 
und einen Termin zur Abholung 
oder auch zum Zurückgeben der 
Medien ausmachen.“
Anmeldung zu den Öffnungszeiten 
des Gemeindebüros: Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12 
Uhr, Donnerstag, 15 bis 18 Uhr, 
Tel.:  06053-707780. Mailadresse: 
gemeindebuero.waechtersbach@
ekkw.de
„Wir freuen uns, wenn Sie und Ihre 
Kinder Lust haben diesen Service 
zu nutzen und hoffen, dass wir uns 
bald wiedersehen. Alles Gute und 
bleiben Sie gesund. Ihr Bücherei-
team der evangelischen Gemein-
debücherei Wächtersbach.“

Wächtersbach. Die evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach 
lädt zum traditionellen Passionses-
sen am Sonntag, 28. Februar ein. 
Pellkartoffeln und Matte gibt es in 
diesem Jahr zum Mitnehmen. Das 
Essen ist ab 12 Uhr in der Post-
straße (Eingang Essen für Alle) 
zum Abholen bereit. Um besser 

Passionsessen, anders aber trotzdem
planen zu können, wird um eine 
kurze Rückmeldung gebeten, wer 
in den wunderbaren Genuss kom-
men möchte. Gerne telefonisch 
unter 06053-707780 oder per Mail: 
gemeindebuero.waechtersbach@
ekkw.de. Das Essen ist kostenlos, 
um eine Spende für Handicap 
International wird gebeten.



Aufenau/Neudorf. Felsenfester 
Grund für alles Handeln sollten 
Jesu Worte sein. Dazu wollen die 
Frauen aus Vanuatu ermutigen. 
„Worauf bauen wir?“ ist das Motto 
aus Vanuatu, denn nur das Haus, 
das auf festem Grund stehe, wür-
den Stürme nicht einreißen, heißt es 
in der Bibelstelle bei Matthäus (7, 
24 bis 27). Dabei gilt es Hören und 
Handeln in Einklang zu bringen. 
Unser Handeln ist entscheidend“, 
sagen die Frauen. 
Denn die 83 Inseln im pazifischen 
Ozean sind vom Klimawandel be-
troffen, wie kein anderes Land. Die 
steigenden Wassertemperaturen 
gefährden Fische und Korallen. 
Durch deren Absterben treffen die 
Wellen mit voller Wucht auf die In-
seln und tragen sie Stück für Stück 
ab. Steigende Temperaturen und 
veränderte Regenmuster lassen 
Früchte nicht mehr so wachsen 
wie früher. Auch die tropischen 
Wirbelstürme werden stärker. 
Doch nicht alles in dem Land ist so 
vorbildlich. Denn im vanuatuischen 
Parlament sitzt keine einzige Frau, 
obwohl sich 2020 insgesamt 15 
Frauen zur Wahl stellten. Sie sollen 
sich „lediglich“ um das Essen, die 
Kinder und die Pflege der Seni-
orinnen und Senioren kümmern. 
Daher verkaufen sie auf Märkten 

Weltgebetstag 2021 in Aufenau/Neudorf als „Stilles Gebet“

Weltgebetstag kommt vom
pazifischen Inselstaat Vanuatu

das, was sie erwirtschaften kön-
nen: Gemüse, Obst, gekochtes 
Essen und einfache Näharbeiten. 
Die Entscheidungen treffen immer 
noch die Männer. In einer Studie 
über Gewalt gegen Frauen in 
Vanuatu, gaben 60 Prozent der 
befragten 2.300 Frauen an, dass 
ihr Mann schon einmal gewalttätig 
geworden sei. 
In der katholischen Kirche in Aufe-
nau bietet der diesjährige Weltge-
betstag die Gelegenheit, Vanuatu 
näher kennenzulernen. „Worauf 
bauen wir“ heißt die Liturgie der 
Christinnen aus Vanuatu, zu der 
Frauen in vielen Ländern weltweit 
Gottesdienste vorbereiten. 
Alle Frauen, Männer, Kinder und 
Jugendliche aus Aufenau und Neu-
dorf sind ganz herzlich eingeladen! 
Aufgrund der Pandemie findet der 
Weltgebetstag als „Stilles Gebet“ 
in der Katholischen Kirche Aufe-
nau statt.
Dafür ist die Kirche an folgenden 
Tagen geöffnet:
• Freitag, 5. März - zwischen 17 
und 20 Uhr
• Samstag, 6. März - zwischen 18 
und 20 Uhr 
• Sonntag,  7. März - zwischen 17 
und 20 Uhr
Bitte an den med. Mund-/Nasen-
schutz, bzw. FFP2-Maske denken.



Engagement und Ziele: Jugend-, 
Vereins- und Integrationsarbeit.
Die über hundertjährige Vereins-
geschichte des FC Germania 08 
Wächtersbach stellt ein Spiegel-
bild der Ereignisse, sowohl auf 
politischem als auch auf gesell-
schaftlichem Gebiet in Deutsch-
land, dar. Die Zeit, in der man be-
gann, sich von althergebrachten,  
hierarchischen Strukturen zu lö-
sen, war auch die Epoche, in der 
es zur Gründung des Wächters-
bacher Fußballclubs kam. Es sind 
die sogenannten Gründerjahre 
um die Wende des 19. zum 20. 
Jahrhunderts.
Seit vielen Jahren bemühen sich 
der Vorstand und die Funktionäre 
des Vereins, Jugendlichen und Se-
nioren die Begeisterung und Lust 
am Fußballspielen zu vermitteln.

Der Vorstand freut sich sehr über 
jedes neue Mitglied. Ansprech-
partner hierfür sind Silke Ehmer 
(silke_ehmer@freenet.de) und 
Norbert Hahn (0171-6582553). 
Die Jugendabteilung ist beim 
Jugendförderverein angegliedert, 
können sich aber bei unserem 
Verein anmelden. Ansprechpart-
ner hierfür ist Horst Schneeweis 
(0175-5832913). Für interessierte 
Seniorenspieler ist auch Klaus-
Dieter Kolb (0151-52768860) für 
Sie Ansprechpartner.
Integration wird im Verein groß-
geschrieben und funktioniert her-
vorragend.
Um den Verein zu unterstützen, 
befindet sich im Auweg an der 
Ein- und Ausfahrt zum Globus eine 
große Werbewand. Interessenten 
können sich beim Vorstandsmit-

glied Norbert Hahn (0171-582553) 
melden. Außerdem besteht auch 
die Möglichkeit einer Bandenwer-
bung am Sportgelände. 

Bandenwerbung auf dem Sport-
gelände

Da der alljährlich anstehende 
Vereinsausflug wegen Corona 
ausfallen musste, nahmen die 
Spieler ihre Mannschaftskasse zur 
Hand und renovierten die Heim-
Spielerkabine. 

Die renovierte Spielerkabine

Kurzportraits:
Unsere Mitgliedsvereine stellen sich vor

FC Germania 08 Wächtersbach

Werbewand zum Globus Auweg

Das Bild zeigt die aktuelle Mannschaft mit den Vorstandsmitgliedern.
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72. Messe Wächtersbach vom 
8. bis 16. Mai 2021 kann nicht stattfinden!

www.messe-waechtersbach.de

Wächtersbach. Verordnung von 
Bund und Länder sowie der ak-
tuellen Pandemiesituation lassen 
eine Durchführung der klassischen 
Messe auch 2021 nicht zu.
Über 350 Aussteller präsentieren 
jährlich zur Messe Wächtersbach 
ihre Angebote rund um die The-
men Bauen, Wohnen, Haushalt, 
Gesundheit, Freizeit, Energie, Um-
welt, Handel, Handwerk mit Neu-
heiten und aktuellen Trends und 
ist somit ein beliebter Treffpunkt 
für die ganze Familie, die Region 
und darüber hinaus. Verbunden 
mit aktuellen familienorientier-
ten Sonderschauen und einem 
großen Unterhaltungsprogramm 
ist die Messe Wächtersbach das 
Einkaufs- und Erlebnisevent im 
Main-Kinzig-Kreis und ist die größ-
te und führende Verbraucher- und 
Erlebnismesse in Hessen.
War man im Oktober 2020 noch 
optimistisch, auf Grund der da-
mals geltenden Vorgaben mit der 
Möglichkeit zur Durchführung von 
Messen und die damalige Ent-
wicklung in Bezug auf Covid-19, 
die Messe Wächtersbach 2021 
durchführen zu können, lassen die 
Rahmenbedingungen eine weitere 
Messevorbereitung nicht zu.
Wegen der steigenden Infekti-
onszahlen wurde ein erneuter 
verschärfter Lock-Down im Novem-
ber 2020 angeordnet – die Durch-
führung von Messen ist seitdem 
grundsätzlich ohne Ausnahme 
untersagt. Wie lange dieser ver-
schärfte Lock-Down noch anhält 
bzw. ab wann das Verbot für die 
Durchführung von Messen aufge-
hoben wird, ist derzeit unbekannt. 
Sicher ist, dass wir nur schrittweise 
mit Lockerungen rechnen können. 

Als Konsequenz der aktuell gel-
tenden Auflagen sowie die vom 
Bund und Ländern beschlossene 
Verlängerung der verschärften Co-
rona-Maßnahmen sehen wir keine 
Planungssicherheit zur Durchfüh-
rung der Messe Wächtersbach in 
ihrer klassischen Form für alle Be-
teiligten wie Aussteller, Besucher, 
Dienstleister und Veranstalter. „Wir 
sind somit unendlich traurig, dass 
die Messe Wächtersbach in ihrer 
klassischen Form im Mai wegen 
der derzeitigen Pandemiesituation 
nicht stattfinden kann“, so die Ge-
schäftsführerin Ute Metzler, die im 
Einvernehmen mit dem Aufsichts-
rat in einer aktuellen Sitzung diese 
Entscheidung getroffen hat.
Inwieweit ein alternatives Konzept 
einer Outdoor-Veranstaltung spä-
ter umgesetzt und durchgeführt 
werden kann, wird derzeit geprüft, 
ist jedoch auch abhängig, von 
den kommenden Maßnahmen 
und Beschränkungen. Auch hier 
gilt es, erforderliche Hygienekon-
zepte umsetzen zu können und 
ein planungssicheres Zeitfenster 
zur Verfügung zu haben. Sofern 
im Frühjahr positive Aussagen 
von Seiten Bund und Länder ge-
troffen werden, könnten wir uns 
somit vorstellen, außerplanmäßig 
ein gesondertes Schaufenster zu 
schaffen. 
„Schauen wir positiv auf die Him-
melfahrtswoche 2022 in der Zeit 
vom 21. bis 29. Mai. Bleiben Sie 
uns treu und notieren Sie sich 
schon heute diesen Termin.
In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen viel Kraft und Durchhalte-
vermögen in der derzeitigen welt-
weiten Krisenlage und ... BLEIBEN 
SIE GESUND – WIR SEHEN UNS!“



Bekanntmachungen	 Ausgabe 20. Februar 2021
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Die neue, zuständige 
Revierförsterin, Vanessa Hofmann, 
stellte sich am 4. Februar der Stadt 
vor. Sie hat am 1. Dezember 2020 
die Stelle der neuen Revierförste-
rin für das Revier Bad Soden bei 
HessenForst, Forstamt Schlüchtern 
angetreten und ist unter anderem 
für die Betreuung des Stadtwaldes 
Wächtersbach verantwortlich. Sie 
wurde bei dem Besuch von Forst-
amtsleiter Jörg Winter begleitet. Zur 
Einführung des Gesprächs erläuterte 
Bürgermeister Andreas Weiher die 
Ziele: „Wir sehen den Stadtwald 
nicht als Wirtschaftswald. Unser 
Stadtwald muss erhalten bleiben 
und auf die Klimaveränderungen 
vorbereitet werden.“ Der Aussage 
stimmten Vanessa Hofmann und 
Jörg Winter zu und zeigten sich sehr 
erfreut über die PEFC-Zertifizierung 
des Stadtwaldes. Dieses Programm 
passe gut zu Wächtersbach, so Forst-
amtsleiter Winter. Der Stadtwald 
wird bereits seit Jahren gemäß den 
Vorgaben nach PEFC betreut. Die 
Zertifizierung war nun der letzte logi-
sche Schritt. Zudem könne die Stadt 
den »Strukturwandel« im Forst hin zu 
Mischwald fortsetzen und dabei auch 
klimastabilere Baumarten nutzen. 
Vanessa Hofmann wies im Gespräch 
daraufhin, dass auch in diesem Jahr 
wieder mit starkem Borkenkäfer-
befall zu rechnen ist. Für alle zu 
fällenden Bäume wird es selbstver-
ständlich Ersatz geben, vor allem 
in Gestalt der Jungpflanzen, die von 

Neue Revierförsterin
stellt sich der Stadt vor

Natur aus nachwachsen, sogenannter 
Naturverjüngung. Ab einem Zeitraum 
von zwei Jahren werden dann noch 
vorhandene Lücken mit robusten 
Baumarten wie Douglasie und Ei-
che bepflanzt. Diese Ruhezeit ist 
wichtig, so Revierförsterin Hofmann. 
Grund dafür ist das Vorkommen des 
Rüsselkäfers, der in alten Nadel-
baumstöcken heranwächst und sich 
in den Folgejahren von der Rinde 
der jungen Forstpflanzen ernährt. 
Nach zwei Jahren ist auch der Boden 
„Rüsselkäferfrei“, sodass man, wenn 
nötig, nachpflanzen kann.
Auch der Wald kann einen Beitrag 
zum Hochwasserschutz leisten. Hier 
wird HessenForst Möglichkeiten 
prüfen und diese in den nächsten 
Jahren angehen. 

Begeistert sind beide auch von 
dem Vorschlag zur Errichtung einer 
Umweltbildungsstation auf dem 
Forsthausgelände im Schlosspark. 
Der Standort eignet sich nicht zu-
letzt aus historischer Sicht, sondern 
bietet auch eine sinnvolle Ergänzung 
zur Umweltbildung durch die Stadt 
Wächtersbach.

Zum Abschluss des Gesprächs sagte 
Bürgermeister Andreas Weiher, „Wir 
sind glücklich über die Einstellung 
von Vanessa Hofmann als neue Re-
vierförsterin. Wir freuen uns auf die 
weiterhin gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit HessenForst 
und Vanessa Hofmann.“ 

Das Foto zeigt Esther Pranghofer-Weide und Bürgermeister Andreas Weiher, 
Forstamtsleiter Jörg Winter und Revierförsterin Vanessa Hofmann.

Wächtersbach. Bei der Stadt Wäch-
tersbach gab es vielfach Anfragen 
nach den Wahlbenachrichtigungen 
für die Kommunalwahl 2021 und den 
Möglichkeiten der Briefwahl. 
Die Wahlbenachrichtigungen wer-
den in Hessen zentral erstellt und 
versandt. Der Versand soll bis 21. 
Februar erfolgt sein. Die Briefwahl 
können Sie jedoch unabhängig von 
der Wahlbenachrichtigung online auf 
der Homepage der Stadt Wächters-
bach beantragen. Sie bekommen dann 
alles zugeschickt. Wir bitten Sie, bei 
der Online-Beantragung die Daten so 
einzutragen wie sie in Ihrem Ausweis 
stehen. Alternativ hierzu kann man 
auch ohne Termin am Montag- und 
Dienstagnachmittag oder Freitag-

Wahlbenachrichtigungen
und Briefwahl in Wächtersbach

morgen persönlich den Bürgerservice 
der Stadtverwaltung aufsuchen. Sie 
brauchen dazu Ihr Ausweispapier be-
ziehungsweise, falls bereits vorhan-
den, Ihre Wahlbenachrichtigung, um 
Ihre Briefwahlunterlagen abzuholen 
oder direkt zu wählen. Die Wahlbe-
nachrichtigung kommt so rechtzeitig, 
dass Sie auch alle Unterlagen über 
die Post beantragen können. Er-
freulicherweise haben bereits zirka 
1.000 Wächtersbacher Bürger/-innen 
die Briefwahl überwiegend online 
beantragt. Aufgrund der derzeitigen 
Corona-Pandemie empfehlen wir Ih-
nen jedoch, die Briefwahlunterlagen 
über die Homepage oder per Post zu 
beantragen.

Wächtersbach. „Wir drücken auf 
die Tube“, so Bauamtsleiter Wolf-
gang Schmidt, zur Beschaffung der 
Kita-Luftreiniger. „Wir können nicht 
einfach ein Gerät nach Werbeflyern 
oder aus dem Katalog beschaffen, 
weil wir Verantwortung für die Kinder 
und Erzieherinnen haben. Die Geräte 
müssen in Tests ihren Reinigungs-
Wirkungsnachweis bringen, müssen 
einfach und sicher bedienbar sein, 
dürfen nicht zu laut sein. Sie dürfen 
keine hygienisch aufwändigen und 
teure Wartungsintervalle haben, 
die den Kitabetrieb stören oder gar 
unterbrechen. Größe und Leistung 
der Geräte und müssen zu Raumgeo-
metrie und -volumen passen. Beim 
Einkauf technischer Geräte durch die 
öffentliche Hand müssen eine Reihe 
von rechtlichen Vorgaben eingehalten 
werden, um einen fairen Wettbewerb 
zu garantieren. Unser Experte hat 
auch über die Weihnachtszeit den 
Markt intensiv sondiert. Drei qualifi-
zierte deutsche Hersteller hat er aus-

Testphase für Luftreiniger in Kitas
kurz vor Abschluss

findig gemacht. Die erste Testphase 
im Januar in den Kitas Regenbogen 
und Abenteuerland war erfolgreich 
und die Testgeräte hat man gleich 
behalten. Seit dieser Woche werden 
Geräte der beiden anderen Hersteller 
in der Elisabeth-Curdts-Kita und den 
Kitas in Aufenau und in Wittgenborn 
getestet. Eine Woche dauert der Test-
betrieb. Wenn sie den Anforderungen 
entsprechen, werden die Geräte in 
einem Vergabeverfahren für alle 32 
Gruppenräume aller Wächtersba-
cher Kitas bestellt. Wir wollen mit 
dieser Luftreiniger-Technik einen 
zusätzlichen Beitrag zur Sicherheit 
für Kinder und Erzieher/-innen leis-
ten. Wir wollen, dass alle Kinder so 
schnell wie möglich wieder sicher 
betreut werden können. Die Luftrei-
niger sind ein Beitrag dazu. Dank 
unseres Fachmannes werden wir eine 
der ersten Kommunen im MKK sein, 
die diesen Sicherheitsbeitrag leisten 
kann“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher abschließend. 
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Wächtersbach. Am Sonntag, 14. 
März, findet wie bekannt die Kom-
munalwahl statt. Hierzu hat die 
Stadtverwaltung ein Hygienekonzept 
entwickelt. Für die Sicherheit der 
Wahlhelfer/-innen und der Wähler/-
innen wurden für einige Wahlräume 
die Standorte geändert. Es mussten 
Räumlichkeiten gefunden werden, 
die man möglichst im Einbahnstra-
ßensystem betreten und verlassen 
kann. Im Innenstadtbereich wurden 
die Wahlbezirke 1, 2 und 4 in die 
Großsporthalle im Auweg und der 
Wahlbezirk 6 in die Grundschulturn-
halle verlegt. Die Wahlbezirke 3 und 

Neue Wahlräume in Wächtersbach!
5 bleiben in der Heinrich-Heldmann-
Halle und im Casino des Wächters-
bacher Carnevalvereins. Unabhängig 
hiervon, musste aufgrund zu groß ge-
wordener Wahlbezirke teilweise eine 
Neuzuordnung von Straßenzügen 
vorgenommen werden. Bitte achten 
Sie auf die Nummer Ihres Wahlbezir-
kes. Sie finden die Nummer auf der 
Wahlbenachrichtigung. Im Stadtteil 
Wittgenborn wurden beide Wahlräu-
me vom Gemeinschaftshaus in die 
Sport- und Kulturhalle verlegt. In den 
restlichen Stadtteilen findet die Wahl 
in den bekanntenWahlräumen statt.

Wächtersbach. Das tolle Fast-
nachtswochenende wird im Main-
Kinzig-Kreis traditionell auch durch 
das FaschingsWarmUp des 1. 
Wächtersbacher Carneval-Vereins 
1961 e.V. (WCV) eingeleitet. Da 
2021 aber alles anders ist, hat-
te sich RadioMKW in Gründau-
Lieblos angeboten, erstmals ein 
FaschingsWarmUp auf deren 
Internetkanal zu veranstalten. 
Durch die Sendung führten WCV-
Sitzungspräsident Nicky Kailing 
und DJ Dirk Vox, der auch beim 
„echten“ FaschingsWarmUp an 
den Plattentellern steht.
Vox hatte dabei auch über alle 
Altersgrenzen hinweg den Ge-
schmack der Hörer genau getrof-
fen. So waren über Trude Herr, DJ 
Bobo, Lou Bega, Irma Thomas, An-
tonia, Axel Fischer, Blanco Brown, 
Joan Jett, Queen, Manuel Straube, 
Ilja Richter, Monja Mari Achi und 
viele, viele weitere Stars alle in 
den heimischen Wohnzimmern 
vertreten, die zu einer ordentlichen 
Fastnachtsveranstaltung gehören. 
Die Titel wurden aber nicht nur 
einfach nacheinander abgespielt, 
sondern eigens für die Sendung 
gemischt. So war es auch kein 
Wunder, dass offenbar einige 
Hörer dem Aufruf des Sitzungs-
präsidenten Nicky Kailing gefolgt 
waren und den Wohnzimmertisch 
in die Küche verbannten, um Platz 
für eine Tanzfläche „in de eich’n 
Stubb“ zu haben.
In der Sendung gab es aber nicht 
nur musikalisch etwas auf die Oh-
ren. Viele Fastnachtsvereine aus 
dem Kreis und auch Landrat Thors-
ten Stolz hatten ein „Helau“ in 
lustiger Art und Weise an ihr Main-
Kinzig-Publikum gerichtet, stets 

WCV-FaschingsWarmUp im
Wohnzimmer mit DJ Vox und RadioMKW

begleitet mit der Hoffnung, dass 
die Fastnacht 2022 wieder wie 
gewohnt ablaufen könnte. Auch 
Bäppi aus Frankfurt, das Ehepaar 
Schöpplöffel der Haselnüss aus 
Altenhaßlau, Trude Trash aus Nie-
derdorfelden, Tante Gladice aus 
Frankfurt und Markus Karger aus 
Büdingen sorgten mit Rede und 
Witz für eine abwechslungsreiche, 
dreistündige Fastnachtssendung.

Parallel zur Sendung hatte der 
WCV außerdem noch zu einem 
Impro-Kostümwettbewerb aufge-
rufen, bei dem die Hörerinnen und 
Hörer ihr Fastnachtskostüm zur 
Sendung in den Sozialen Medien 
hochladen sollten. Improvisierte 
Kostüme waren dabei ausdrück-
lich erwünscht. Auch Wächters-
bachs Bürgermeister Andreas 
Weiher ließ sich eine Teilnahme 
nicht nehmen und posierte mit 
Stoffhuhn auf dem Kopf, hatte 
mit seinem Kostüm aber leider 
keinen Erfolg. Und dabei machten 
es sich die Jury, bestehend aus 
Anika Ullmann, Tatjana Wiesner 
und Martin Wiesner, alles andere 
als einfach. Schließlich machten 
das die Höchster City-Girls, die als 
Clowns angetreten waren. Dicht 
gefolgt von Sandra Moderow als 
Klopapier Monster und Annkath-
rin Slavik, die einen Abriss einer 
Corona-Sitzung verkörperte.

Zum Ende der Sendung bedanke 
sich Nicky Kailing bei allen, welche 
die Sendung in der Vorbereitung 
und Durchführung unterstützt 
hatten und sendete auch seine 
Hoffnung für eine „normale“, ge-
meinsame Kampagne 2022 in den 
digitalen Äther.

Gewinner des Impro-Kostümwettbewerbs sind die Höchster City-Girls.



Wächtersbach. Die Gewinner des 
Weihnachtsgewinnspiels des Alt-
stadtfördervereins Wächtersbach 
stehen jetzt fest. Unter allen Ein-
sendungen wurden 29 Gewinner 
gezogen. Bis auf eine Gewinnerin 
kommen alle Teilnehmer aus Wäch-
tersbach. Alle Gewinner werden 
telefonisch benachrichtigt. Die von 
den Geschäftsleuten der Altstadt 
gespendeten Preise können nach 
Terminabsprache in der Bachstra-
ße 4 im Aumüller-Immobilienbüro 
abgeholt werden. 
Das Keramikhündchen vom Auk-
tionshaus Wächtersbach geht 
an Helmut Sgoff. Eine dekorative 
Engelfigur von Stein und Lieder 
bekommt einen neuen Platz bei 
Hubert Noll. Wolfgang Neumann 
kann sich über einen praktischen 
Leseknochen von Daniela Kur-
piela freuen. Bernhard Bsufka hat 
ein Buch von der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit gewonnen. 
Karola und Horst Häfner dürfen 
sich für ihr Zuhause über ein Wen-
dekissen von Aumüller-Immobilien 
freuen. Amelie Kolb hat Haarpfle-
geprodukte vom Altstadt-Frisör 
gewonnen. Ein Haartrockner von 
Elektro Lehnhoff geht an Lilly Kirch-
ner. Über leckere Trüffelpralinen 
von Uli´s Obst- und Gemüsekiste 
darf sich Anneliese Busch freuen. 
Hans Joachim Junglas gewinnt ein 
Hörbuch „Die Mütter-Mafia-Trilogie“ 
von der Buchhandlung Dichtung & 
Wahrheit. Merle Oefner bekommt 
einen Herz-Armreif von Frau Ella 
Brautmoden. Madeleine Gramatz-
ki darf sich über einen 30,- Euro 
Gutschein von Optik Berger freuen. 
Das Wärmekissen „Schaun das 
Schaf“ von der Hof-Apotheke findet 
demnächst bei Jakob Weckert ein 
neues Zuhause. Das Krokodil-
Wärmekissen darf sich auf sein 
neues Zuhause bei Alegra Pochop 
freuen. Brigitte Stingl kann mit dem 
Profi-Coctail-Buch vom Altstadt-
Laden bei einer After-Corona Party 
bestimmt alle Gäste beeindrucken, 
und Karl Heinz Busch darf sich auf 
einen praktischen Weindekanter 
freuen. Margaretha Schmitt ge-
winnt ein Bewässerungsherz aus 
Keramik, von Heike Hausen. Ulrike 
Damß darf sich über eine Kosme-
tikbehandlung mit IS CLINICAL bei 
Di stellare freuen. Heidemarie Kolb 
gewinnt eine handgefertigte Karte 

Gewinner des Weihnachtsgewinnspiels des Altstadtfördervereins Wächtersbach
von Jane Ullrich. Eine Halskette 
mit Wechseldruckanhänger von 
Karin Eckert-Schmidt hat Kerstin 
Imhof gewonnen. Eine Seife mit 
Schlossmotiv und einen 10,- Euro 
Gutschein von Annies Seifeneck‘l 
hat Vivian Kaiser gewonnen. In-
grid Eichmann, Merle Gramatzki, 
Ilse und Bernd Schäfer, Christa 
Braunsdorf und Frank Heutger 
haben köstlichen Wintertee von 
Werth´s Teelädchen gewonnen. 
Paula Weckert darf sich auf eine 
Elch-Holzfigur von Dominic Schul-
theis freuen. Andreas Ungermann 
hat ein Monopoly-Spiel aus Scho-
kolade von Uli´s Obst und Gemü-
sekiste gewonnen. Über leckere 
Fleischprodukte von der Altstadt-
Metzgerei Reetz dürfen sich Nick 
Röll und Reinhold Stern freuen.
An dieser Stelle möchte sich Enesa 
Aumüller, eine der drei Vorsit-
zenden des Altstadtfördervereins 
Wächtersbach, bei allen Geschäfts-
leuten für die tollen Preise und 
bei allen Teilnehmern des Weih-
nachtsgewinnspiels für ihre Teil-

nahme und Ausdauer bei der 
teilweise sehr kniffligen Suche 
nach den Altstadtmotiven, ganz 
herzlich bedanken. Es gab 
viele positive Rückmeldungen 
und es kam der Wunsch nach 
neuen Herausforderungen. 
Der Altstadtförderverein wird 
sich diesen Wunsch zu Herzen 
nehmen und ein neues Such-
spiel für die Altstadtliebhaber 
zusammenstellen. Der neue 
Flyer des Altstadtfördervereins 
wird erst Ende Mai erscheinen. 
Die Mitglieder des Altstadtförder-
vereins hoffen, dass bis dahin alle 
Geschäfte wieder geöffnet haben 
und dass auch ihr Stammtisch 
mit Charakterköpfen wie gewohnt 
im Gartensaal wieder stattfinden 
kann. In jedem Fall wird es im Au-
gust wieder eine Kunstroute in der 
Wächtersbacher Altstadt geben, zu 
der bereits jetzt alle Kunst-/Kultur-/ 
und Altstadtliebhaber ganz herzlich 
eingeladen sind. Auf Wunsch der 
Besucher und Geschäftsleute soll 
es in diesem Jahr vom 8. August 

bis 22. August eine zweiwöchige 
statt einwöchige Kunstroute geben. 
Auch der Altstadtförderverein wird 
wieder einen künstlerischen Bei-
trag leisten. Fast alle Künstler vom 
letzten Jahr werden wieder dabei 
sein. Es sind auch neue Künstler 
hinzugekommen, und mit jeder 
neuen Anmeldung wächst auch 
die Kunstroute durch die Altstadt. 
Die Besucher dürfen sich jetzt 
schon auf ein noch größeres und 
vielseitigeres künstlerisches Ange-
bot freuen. Bei der Vernissage und 
Finissage wird es wieder charmante 
musikalische Untermalung von 
professionellen Musikern geben.
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Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

PR-Anzeige
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INNENSTADT
Opfer, Mevlida	 Poststraße 41	 01.03.1946	 75
Wiegand, Raimund	 Main-Kinzig-Straße 16	 07.03.1951	 70
Montinero, Gaetano	 Am Roten Berg 76	 08.03.1946	 75
Berg, Ursula	 Bleichgartenstraße 16	 09.03.1946	 75
Henne, Anna	 Gettenbacher Straße 6	 10.03.1951	 70
Zink, Maria	 Ysenburgerstraße 17	 11.03.1946	 75
Gallas, Theresa	 Alsfelder Straße 29	 13.03.1941	 80
Kindl Hildegard	 Schöne Aussicht 9	 16.03.1936	 85
Müller, Ilona	 Hainhofweg 5	 17.03.1951	 70
German, Vladimir	 Ysenburgerstraße 21	 18.03.1946	 75
Weber, Friedhelm	 Wolfsgrabenstraße 5	 21.03.1936	 85
Angersbach, Maria	 Kleegartenstraße 3	 22.03.1951	 70
Efinger, Erika	 Hainhofweg 14	 24.03.1926	 95
Atmaca, Yeter	 Herzgrabenstraße 18	 28.03.1951	 70

AUFENAU
Hofacker, Helmut	 Lessingstraße 4	 07.03.1941	 80
Lamich, Monika	 Frankfurter Straße 20	 20.03.1951	 70
Neuber, Ruth	 Martin-Luther-Straße 19	 22.03.1936	 85
Hohmann, Peter	 Martin-Luther-Straße 38	 29.03.1951	 70

HESSELDORF
Dr. Geisler, Michael	 Triebstraße 63	 05.03.1951	 70

LEISENWALD
Steinberger, Heidemarie	 Wolferborner Straße 45	 06.03.1951	 70

WALDENSBERG
Salomon, Heinrich	 Sonnenweg 1	 04.03.1931	 90
Piston, Sophie	 Bonnetstraße 7	 06.03.1931	 90
Schäfer, Richard	 Leisenwalder Straße 22	 25.03.1946	 75
Hartmann, Manfred	 Bösweg 15	 25.03.1951	 70

WEILERS
Wierzewski, Horst	 Neudorfer Straße 44	 04.03.1951	 70
Girschik, Heinz	 Mühlstraße 2	 07.03.1946	 75

WITTGENBORN
Horst, Ingeborg	 Burggasse 1	 16.03.1946	 75

EHEJUBILARE
Grigorij und Antonina Gorenko      Diamantene Hochzeit	 10.03.1961
Breitenborner Straße 12, Innenstadt 
Heinrich und Hermine Höhn           Eiserne Hochzeit		  31.03.1956
Neudorfer Straße 32, Weilers

Wächtersbach. Zur Zeit gibt es 
täglich Anfragen nach der Öffnung 
der Kleiderkammer. Vor allem Kin-

derkleidung wird oft benötigt... weil 
die Hosen auf einmal viel zu kurz 
sind oder die Schuhe drücken.
Falls dringender Bedarf besteht 
schaut das Team der ehrenamtli-
cher Helfer gerne nach und sucht 
passende Kleidung heraus. Die 
Sachen können dann nach Ter-
minabsprache abgeholt werden. 
Anfragen bitte über das Gemeinde-
büro der evangelischen Kirchen-
gemeinde unter 06053-707780 
oder per Mail gemeindebuero.
waechtersbach@ekkw.de.
Da die Lager des Soziallädchens/
Kleiderkammer gut gefüllt sind 
kann zur Zeit keine Ware ange-
nommen werden.

Information
des Soziallädchens/Kleiderkammer

begehen und bedanken uns
auf diesem Wege bei allen
Verwandten, Freunden und 
Nachbarn sowie den Vertretern 
aus Politik, Kirchengemeinde, 
dem Gesangverein „Eintracht 
Sängerlust“ Wächtersbach
und der Freiwilligen Feuerwehr 
Aufenau für die übermittelten 
Glückwünsche.

Wir durften am 20. Januar 2021 das Fest der 

Gnadenhochzeit

Erna und Friedrich Hohmann
Aufenau, im Februar 2021

Herzlichen Dank 
für die Glückwünsche und Geschenke zu unserer

Goldenen Hochzeit

Renate und Burkhard
Wächtersbach, im Februar 2021

Aufenau/Neudorf. Aufgrund der 
Pandemie konnten die Sternsinger 
in diesem Jahr nicht wie gewohnt 
die Häuser besuchen.
Trotzdem segnete Pater Aloysius in 
mehreren Gottesdiensten jeweils 
einige Sternsinger, die in ihren 
bunten Gewändern und Kronen 
im Abstand in der Kirche standen 
sowie die Kreide und Aufkleber für 
die Türen. 
Anschließend konnten die Kinder 
den Segensspruch aufsagen.
Nach dem Gottesdienst wurde 
noch der Segen 20 * C + M + B 
+ 21 Christus mansionem benedi-
cat“ (Christus segne dieses Haus) 
an die Kirchentür geschrieben. 
Damit aber die Aktion, in welcher 
dieses Jahr die „Kinder in der 
Ukraine und weltweit“ unterstützt 
werden, nicht ausfallen musste, 
wurden Segenstütchen in der 
evangelischen und katholischen 
Kirche sowie in Geschäften aus-
gelegt. Diese wurden zuvor mit 
der gesegneten Kreide, dem Se-
gensspruch der Kinder und den 
Aufklebern bestückt.
Außerdem waren fleißige Erwach-
sene unterwegs, die diese in den 
beiden Orten in viele Briefkästen 
warfen.
Somit konnten sich die Leute den 

Sternsinger-Segen  „20 * C + M + B + 21“ 
trotz Corona in Aufenau und Neudorf

Segen selbst an die Tür schreiben, 
bzw. kleben und ihre Spende 
entweder überweisen oder direkt 
in die Sternsinger-Sammelbox 
werfen.
Nach Ende der Aktion konnten nun 
insgesamt 2.070,60 Euro an das 
Kindermissionswerk zur Weiterlei-
tung überwiesen werden.
Direktüberweisungen an das Kin-
dermissionswerk sind darin nicht 
enthalten)

Allen Spendern, die die Sternsin-
ger-Aktion des Kindermissions-
werkes Jahr für Jahr immer wieder 
unterstützen ein „Vergelt´s Gott“. 
Auch den lieben Sternsingern, 
den fleißigen Helfern und allen die 
bereit waren, die Spendentütchen 
auszulegen, ein ganz herzliches 
Dankeschön.
„Hoffen wir, dass die Sternsinger 
in 2022 wieder von Haus zu Haus 
gehen können.“
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Samstag, 20.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Freitag, 26.: 18 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
27.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 28.: 9.30 Uhr 
Hochamt. Freitag, 5. März: 9.30 
Uhr: Heilige Messe – Herz-Jesu-
Freitag. Samstag, 6.: 17 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Die Kirchengemeinde kann zur 
Zeit keine festen Termine veröf-
fentlichen. Bitte beachten Sie die 
Homepage www.kirche-waech-
tersbach.de oder unser Termin-

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche WächtersbachGottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Samstag, 20.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dennis Lieske. 
Mittwoch, 24.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 27.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Alexander 
Subkowski und Dennis Lieske. 
Mittwoch, 3. März: 18 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Samstag, 6.: 
18 Uhr: Gottesdienst.
Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvor-
kehrungen. Wir bitte diese zu 
beachten. Danke

telefon: 06053-70 77 812. Dort 
können Sie aktuell alle Termine 
abhören. Eine Andacht können 
Sie über das Andachtstelefon 
06053-70 77 814 anhören.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

Der Kirchenvorstand hat be-
schlossen, bis Ende Februar 
keine Präsenzgottesdienste zu 
feiern. „Da das Angebot der Offe-
nen Kirche auch nur sehr gering 
angenommen wird, belassen wir 
das gottesdienstliche Angebot bei 
den ausgeteilten Gottesdiensten 
für zuhause für interessierte Ge-

meindemitglieder. Wenn Sie einen 
Gottesdienst per Email zugeschickt 
haben möchten, oder in den Brief-
kasten eingeworfen bekommen 
möchten, melden Sie sich bitte im 
Pfarramt bei Pfrin. Dürmeier, Tel.: 
06054-9097091 oder per Email: 
Pfarramt.Spielberg@ekkw.de“

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 21.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 28.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 7. März: 11.00 
Uhr Hl. Messe
Es gelten auch weiterhin die 
aktuellen Sicherheitsvorschriften 
für Gottesdienstbesucher.

Wir nehmen Abschied von 

Willi Risto
* 4. 9. 1933    † 21. 1. 2021 

Die Urnenbeisetzung fand am 12. 2. 2021 
im engsten Familienkreis statt.

Jürgen Risto
und Angehörige

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Sonntag, 21.: Videoandacht. 17 
Uhr: ökumenischer Gottesdienst in 
der katholischen Kirche in Kassel. 
Mittwoch, 24.: 19 Uhr: Passions-
andacht in Neudorf. Sonntag, 28.: 
9.15 Uhr: Gottesdienst in Aufenau, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in Kassel. 
Freitag, 5. März: ökumenischer 
Weltgebtstag in der katholischen 
Kirche Aufenau. Offene Kirche: 
Freitag, 17 bis 20 Uhr, Samstag, 

18 bis 20 Uhr, Sonntag 17 bis 
20 Uhr. Sonntag, 7.: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Neudorf.
Die Besucher werden gebeten 
sich für den Besuch der Got-
tesdienste unter 06053-1635 
anzumelden. Die Coronaschutz- 
und Hygienemaßnahmen sind 
einzuhalten und ein Mundschatz 
ist zu tragen.




